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Deutsches Schutzengel-Museum Bretten  im Schweizer Hof weiterhin geöffnet! 
Jeden Samstag, Sonntag und Feiertag von 11 bis 17 Uhr. Gruppenführungen (ab 10 Personen) nach Voranmeldung (Tel. 07252-583710) auch außerhalb der regulären Öffnungszeiten. Eintritt  frei

Angebote 
Aktivbörse

• Der Tierschutzverein Bretten e. V. sucht 
ehrenamtliche Pflegestellen für die kurzzeitige 
Pflege von Katzen und Hunden.

• Das Amt für Wirtschaftsförderung und 
Liegenschaften sucht (Hobby)-Handwerker und -Künstler, die sich 
ehrenamtlich bei der Gestaltung der Märchengasse des diesjährigen  
Brettener Weihnachtsmarkts einbringen möchten.

• Das Evangelische Altenpflegeheim Bretten sucht eine freundliche 
und geduldige Unterstützung der Bewohnerinnen und Bewohner bei 
der Einnahme des Frühstücks. 

Kontakt und weitere Informationen unter: 
Tel.: 07252-921-121 und /oder: www.aktivboerse.bretten.de.  
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Die öffentliche Sitzung des

Gemeinsamen Ausschusses 
der Verwaltungsgemeinschaft 

Bretten/Gondelsheim
findet am Montag, den 16.04.2012 um 18.00 Uhr, 

im Großen Sitzungssaal des Rathauses, 
Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten, statt.

Tagesordnung:

1.  Steuerung der Windkraftnutzung auf dem Gebiet der Verwal-
tungsgemeinschaft Bretten/Gondelsheim - Aufstellung eines 
Teilflächennutzungsplanes „Windkraft“ nach § 35 Abs. 3 Satz 
3 und § 5 Abs. 2b BauGB für die Darstellung/Ausweisung von 
Konzentrationsflächen für Windkraftanlagen;

 - Aufstellungsbeschluss/Beschluss zur Einleitung des Verfah-
rens gem. § 2 Abs. 1 BauGB

2.  Änderung des Flächennutzungsplanes 2005 der Verwaltungs-
gemeinschaft Bretten/Gondelsheim für die Darstellung/Aus-
weisung einer gewerblichen Baufläche im Bereich Gewann 
„Herrgottsäcker“, Gemarkung Gölshausen;

 - Änderungsbeschluss/Beschluss zur Einleitung des Verfahrens 
gem. § 2 Abs. 1 i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB

3.  Darstellung einer Sondergebietsfläche Klinik (Erschließungs-
straße u.a.) im Bereich der Rechbergklinik Bretten, Gemarkun-
gen Bretten und Rinklingen;

 - Entscheidung über die Annahme der Berichtigung des 
Flächennutzungsplanes 2005 der Verwaltungsgemeinschaft 
Bretten/Gondelsheim

4. Flächennutzungsplan 2005 – Nachrichtliche Übernahme der 
Richtfunkstrecke Rheinau – Göbrichen, Funkfeld Nr. 8, Ge-
markungen Bretten und Gondelsheim in den FNP 2005;

 - Billigung

Zu dieser Sitzung lade ich Sie alle herzlich ein.

Mit freundlichen Grüßen
Martin Wolff, Oberbürgermeister

Erfolgreiches Tischkickerturnier 

Am 31. März von Schulsozialarbeitern
in Kooperation mit dem AWO-Jugendhaus ausgerichtet

Mit geübter Technik schießen Max und Berkem, die Siebtklässler der 
Schillerschule, den kleinen Hartplastikball ins Tor der Gegner: Der 
Siegerpokal der Brettener Schulen beim ersten Finalturnier beim 
Tischfußballspiel ist den beiden Talenten nicht mehr zu nehmen. 
Die Idee, ein Kickerturnier der 
Brettener Schulen zu veranstalten, 
entwickelten die städtischen Schul-
sozialarbeiter in Kooperation mit 
dem Brettener AWO-Jugendhaus. 
Dort hat das Kickerspiel eine lange 
Tradition und ist ein wichtiger Be-
standteil der offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit. Im Vorfeld wurde in den 
Schulen bei Ausscheidungskämpfen 
unter 131 Teams die Besten der Klas-
senstufen 5, 6 und 7 ermittelt. Ein 
Team bestand aus zwei Spielern. Das 
Jugendhaus präsentierte sich mit 
seinen Turniertischen als ein idealer 
Austragungsort für das Finalturnier. 
Insgesamt zwölf Teams der Schiller-
schule, Johann-Peter-Hebel-Schule, 

des Edith-Stein-Gymnasiums, des 
Melanchthon-Gymnasiums und der 
Max-Planck-Realschule traten in ei-
nem zweistündigen Wettkampf an, 
um die Besten der Brettener Schulen 
zu ermitteln. Mit Unterstützung 
der Schulsozialarbeiter, Eltern und 
Freunden lieferten sich die Schüler 
spannende Duelle. Am Ende stan-
den folgende Sieger fest:
Klassenstufe 5: 
1. Gregorio/ Rosario (MPR), 
2. Jaro/Tobias (ESG),
3. Dani/ Kerim (Hebelschule)
Klassenstufe 6: 
1. Rick/Lennard (ESG), 
2. Alex/ Martin (MGB), 
3.Niklas/ Berkay (Hebelschule)

Klassenstufe 7: 
1. Max/ Berkem (Schillerschule), 
2. Jan/Steve (MGB), 
3. Luigi/ Daniel (Hebelschule)
Die Übergabe der Siegerpokale 
sowie der Medaillen für die Zweit- 
und Drittplatzierten übernahm 
Bürgermeister Willi Leonhardt und 

gratulierte den jungen Kickerspie-
lern zu ihrem Erfolg. 
BM Leonhardt wünschte sich, dass 
diese gelungene Veranstaltung auch 
im nächsten Jahr stattfinden sollte 
und bedankte sich bei den Organi-
satoren für das gelungene und faire 
Turnier.

Informationsabend zur Ausstellung 
„Alltagshilfen für mobilitätseingeschränkte Menschen“

bei der Sparkasse Kraichgau in Bretten, Engelsberg 6 – 8; 
am Montag, den 16. April 2012 um 17.00 Uhr

Gemeinsam laden die Handwerkskammern Karlsruhe, Mannheim, 
Rhein-Neckar-Odenwald, der Stadtseniorenrat Baden-Baden, der 
Kreisseniorenrat Rastatt, der Kreisseniorenrat Landkreis Karls-
ruhe mit Unterstützung des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend mit der Sparkasse Kraichgau zum 
Informationsabend das Thema Demographie betreffend ein: 
Es gibt Gelegenheit, sich im Rah-
men von Kurzvorträgen über die 
altersbedingten Veränderungen 
bei Menschen, den Normen der 
barrierefreien Wohnraumgestal-
tung und Fördermöglichkeiten zu 
informieren. 
Außerdem wird ein Überblick zu 
Qualifizierungs- und Zertifizie-
rungsmöglichkeiten für  Betriebe, 

die die mit dem demographischen 
Wandel verbundenen Chancen und 
Möglichkeiten nutzen wollen gege-
ben mit Hinweis darauf, dass  am 25. 
April 2012 bei der Handwerkskam-
mer Karlruhe ein eintägiges Qualifi-
zierungsseminar durchgeführt wird. 
Die Demographieausstellung (begin-
nend am 16. April bis 11.Mai 2012) 
in Kooperation mit dem Zentrum 

für Mobilität in Bretten  wird  an-
hand ausgewählter Exponate einen 
Überblick zu praktischen Alltagshil-
fen geben, die unter Berücksichti-
gung der individuellen Situation von 
Betroffenen bestmögliche Lösungen 
gewährleisten. 
Der demographische Wandel ist 
ein aktuelles Thema und die damit 
einhergehenden Veränderungen in 
der Bevölkerungsstruktur stellen 
immer mehr Menschen und deren 
Angehörige vor große Herausforde-
rungen bei der Bewältigung des all-
täglichen Lebens. Häufig erfordert 
ein Verbleib im gewohnten Lebens-
umfeld mobilitätseingeschränkter 
Menschen kurzfristige Anpassun-
gen an veränderte Bedürfnisse. Die 
Angebote werden den spezifischen 
Bedürfnissen der Kunden ange-

passt, dabei ist es besonders das 
Know-how und die Kompetenz 
der innovativen Betriebe für ältere 
Menschen oder Menschen mit ge-
sundheitlichen Einschränkungen, 
Leistungen anzubieten, die den 
Alltag  erleichtern. Teilnehmer 
am Informationsabend haben Ge-
legenheit  in praktischer Übung 
mit einem Alterssimulationsanzug 
zu erleben, wie sich krankheitsbe-
dingte Einschränkungen im Alltag 
auswirken können. 
Rückfragen beantwortet: Rolf Frei-
tag Vorsitzender KSR LKr. Khe. 
e.V. Tel:07251 / 89294, Mail: roma.
freitag@t-online.de
Christian Eisenecker Handwerks-
kammer Karlsruhe, Tel: 0721 / 
1600-166, Mail: eisenecker@hwk-
karlsruhe.de

„Kleines Jubiläum“: Seit einem Jahr gibt es in Bretten einen Jugendgemeinderat

Die öffentliche Sitzung des Jugend-
gemeinderates am 2. April stand 
ganz im Zeichen des einjährigen 
Bestehens des Gremiums. Ober-
bürgermeister Martin Wolff und 
Sprecherin Carolin Vogt blickten 
auf die Ergebnisse des vergangenen 

Jahres zurück und stellten in einem 
Ausblick die kommenden Projekte 
vor. 
„Der Jugendgemeinderat ist zu 
einem wichtigen Teil des Brettener 
politischen Lebens geworden“ wür-
digte Oberbürgermeister Martin 

Wolff die erfolgreiche Arbeit des 
Gremiums im vergangenen Jahr, 
welches letzten Freitag sein einjäh-
riges Bestehen feierte. 
Carolin Vogt unterstrich die Be-
deutung der „Zusammenarbeit 
zwischen den Generationen, um 

die Zukunft Brettens zu gestalten“ 
und zielte damit auf die gute Ko-
operation des Jugendgemeinderats 
mit dem Gemeinderat und der 
Verwaltung ab. 
In der Sitzung präsentierte man 
den ab 10. Juni geltenden Fahrplan 
der Buslinie 141 Bretten – Büchig – 
Neibsheim – Gondelsheim. Dieser 
wird sowohl montags bis freitags als 
auch am Samstag um drei Fahrten 
bis 23 Uhr erweitert. Ziel ist es, 
vor allem Jugendlichen in Vereinen 
auch abends die Flexibilität ein-
zuräumen, mit dem öffentlichen 
Personennahverkehr nach Hause 
zu kommen.  
Der detaillierte Fahrplan kann be-
reits unter www.jugendgemeinderat.
bretten.de eingesehen werden. 
Außerdem folgen die Jugendge-
meinderäte dem Wunsch vieler 
Gleichaltriger in Bretten nach einer 
Abendveranstaltung mit Musik für 
Jugendliche. Dazu wird im Rahmen 
der Kulturwoche im ehemaligen 
Kaufhaus Schneider am 16. Mai eine 
Music Night veranstaltet. 
Einlass ist um 20 Uhr.

Ausschreibung Bücher- und Kinderspielzeugflohmarkt
Am „langen Samstag“ wird es im Kaufhaus Schneider am 19. Mai ab 10 
Uhr zwei Flohmärkte geben, bei denen die Brettener selbst in Aktion 
treten können. 
Ein Bücherflohmarkt im Erdgeschoss gleich neben dem Literaturcafé unter 
Regie der Stadtbücherei bietet Gelegenheit zum Verkauf und Ankauf von 
Büchern aller Art. 
Im 2. OG findet in Zusammenarbeit mit der IGK Bretten  ein Kinderfloh-
markt statt, bei dem Kinder für Kinder allerlei Spielzeug feilbieten dürfen. 
Anmeldung ist erforderlich und wird bei der Tourist-Info Bretten, Me-
lanchthonstraße 3 und der Stadtbücherei, Untere Kirchgasse 5 entgegen-
genommen. 
Eine kleine Standgebühr von 3,- € wird hierbei erhoben.

Familienbetrieb abzugeben? SWR hilft!
Familien-Unternehmer haben es oftmals nicht leicht, einen neuen Inhaber 
für ihren Betrieb zu finden. Ob Bäcker, Arzt, KFZ-Schlosser, Lebensmit-
telhändler, Friseur, Landgastwirt oder Apotheker: Der SWR hilft, „den 
Richtigen“ zu finden - in einer neuen Sendereihe, in der zwei ernstzuneh-
mende Bewerber dem Chef des Familienbetriebs sowie Angestellten und 
Kunden vorgestellt werden. 
Wenn Sie also auf der Suche nach einem neuen Inhaber für Ihren regional 
verwurzelten Betrieb sind, einen solchen Betrieb kennen oder selber „der 
neue Chef“ werden möchten, dann melden Sie sich bitte bis spätestens 
30. April per Email oder telefonisch unter: 030/3001 3088 3364, juergen.
schramm@mazandmore.de, Jürgen Schramm, MAZ&MORE TV-Pro-
duktion GmbH, Stralauer Allee 8a, 10245 Berlin, www.mazandmore.de

GIB Sprechstunde
Am Mittwoch, 18.04.12 findet von 16 – 19 Uhr eine Sprechstunde für 
Existenzgründer in der Carl-Benz-Straße 2 in Bretten statt. Frau Dr. 
Kretschmann wird Fragen rund um das Thema Existenzgründung und  
Existenzfestigung beantworten. Eine vorherige Terminvereinbarung 
unter Telefonnummer 07252/921-237 oder stephanie.daschek@bretten.
de ist erforderlich.

Sprechtag der Innungskrankenkasse (IKK)
Die IKK Karlsruhe hält für ihre Versicherten und Arbeitgeber im Raum 
Bretten am kommenden Montag, dem 16.04.12 von 13.30 bis 14.30 Uhr  
im Rathaus Bretten, Zimmer 230, einen Sprechtag ab.

Seelenstark e.V.
Verein zur Förderung von Menschen mit psychischer Erkrankung:  Hilfe 
für Angehörige und Betroffene, Aufklärung über die Krankheit,  Ent-
stigmatisierung psychisch Kranker, Projekte und Vorträge,  Kontakte: 
„Seelen-Café“: Jeden 2. Donnerstag im Monat im Haus der Diakonie, 
Kirchplatz 3, 19.00 Uhr. Nächster Termin: 12.4.12, Kontakt: 0160 6786550

Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e.V.
Der Tageselternverein bietet in Kooperation mit der Stadt Bretten vor Ort 
Beratung für Eltern, die eine Tagesbetreuung für ihre Kinder suchen. 
Sprechzeiten im Rathaus Bretten:Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat 
(und nach tel. Vereinbarung) Donnerstag, 19.04.12, 09.00 bis 12.00 Uhr, 
Zimmer 230. Termine können beim Tageselternverein in Bruchsal mit Frau 
Peschel unter der Tel. Nr. 07251 981987-1 vereinbart werden.


